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Kunst | Zu einer Kulturreise

In der «Kirchen- 
landschaft Goms»
GOMS | Der von Dr. Joseph 
Fischer präsidierte Vor-
tragsverein Oberwallis 
besuchte kürzlich unter 
Führung von Cäsar Bider-
bost einige Kirchen des 
Goms. 

Das Goms glänzt einmal 
durch die Schönheiten der Na-
tur, sieht sich zu Recht als 
eine unserer prächtigsten 
«Naturlandschaften». Immer 
wieder kann man auch lesen, 
dass es eine «Orgellandschaft» 
sei. Die vielen, noch heute 
spielbaren, von Gommern er-
bauten Orgeln – etwa jene der 
Familie Carlen – bestätigen 
diesen sehr guten Rang des 
Goms im Bereich Orgel. Be-
trachtet man anderseits die 
vielen Kapellen und Kirchen, 
so ist es auch angebracht, vom 
Goms als von einer «Kirchen-
landschaft» zu sprechen.

Reiche Kirchenkunst
In der Tat sind im Goms vor 
allem Kirchenarchitektur und 
Kirchenkunst aus der Zeit der 
Gotik und des Barocks – bis 
auf wenige Kirchtürme aus ro-
manischer Zeit – erhalten ge-
blieben. In der Barockzeit 
fand ein wahrer Bauboom 
statt, der auch zur «Barocki-
sierung» mancher gotischer 
Gotteshäuser führte. Vor dem 
Hintergrund einer solchen 
Architektur- und auch Kunst-
geschichte führte Cäsar Bider-
bost die  Mitglieder des Vor-
tragsvereins in die Kirche von 
Münster, die im gotischen 
Flügelaltar von Jörg Keller aus 
dem Jahre 1509 eines der be-
deutendsten Kunstwerke des 
Wallis besitzt. 

In der schönsten Gommer 
Barockkirche Reckingen, de-
ren Haupt altar Peter Carlen 
gestaltete, spielte Organist 
German Carlen Stücke auf der 
von Mathäus Carlen (1691–

1749) erbauten, als besonderes 
Kleinod geltenden Orgel. Be-
suche in der schlichten Kirche 
Gluringen – wo eine weitere 
Carlen-Orgel steht – dann der 
Kapelle auf dem Ritzingerfeld 
mit ihren zu den Spitzenwer-
ken des Gommer Barocks zäh-
lenden Altarfiguren und der 
Pfarrkirche Biel mit ihrem von 
Johann Ritz aus Selkingen 
(1666–1729) geschnitzten 
ebenfalls schönen Hochaltar 
vervollständigten diesen 
Kunstbesuch des Vortragsver-
eins Oberwallis im Goms. 

Der Verein wollte damit  
anregen, nicht nur die fer- 
nen Kunststädte der Welt,  
sondern auch unsere eigenen  
reichen Kunstschätze, vor al-
lem die grossartige Kirchen-
kunst, vermehrt zu besich- 
tigen, zu studieren und zu  
geniessen.  ag. 

Kirche Münster. Mitglieder des Vortragsvereins Oberwallis vor dem Eingangsportal,  
vorn Bildmitte Kunstführer Cäsar Ritz.  FOTOS ZVG

Konzert | Gemeinsamer Auftritt zweier Spitzenchöre

 Jugendchor Zürich im Wallis
TURTMANN / BRIG-GLIS | Der renom-
mierte Jugendchor Zürich tritt  
gemeinsam mit der Singschule 
cantiamo auf. 

Der Jugendchor Zürich gehört zu den er-
folgreichsten Jugendchören der Schweiz 
und hat in den letzten Jahren zahlreiche 
Auszeichnungen erhalten. So konnte der 
Chor 2018 am internationalen Chorwett-
bewerb in Busan (Südkorea) den 2. Preis 
gewinnen. Im letzten Jahr war das Ensem-
ble zudem an Festivals in Estland und Por-
tugal zu Gast. 

Am 19. Oktober tritt der Jugendchor 
um 20.15 Uhr in der Pfarrkirche von Turt-
mann auf und am 20. Oktober um 17.00 
Uhr im Pfarreizentrum Brig. Das Konzert 
in Brig gestaltet der Jugendchor gemein-
sam mit dem Konzertchor der Singschule 
cantiamo unter der Leitung von Hansruedi 
Kämpfen. Der Eintritt zu den beiden Kon-
zerten ist frei.

Zürcher Chor  
singt Walliserdeutsch
Der Jugendchor Zürich pflegt ein breites 
Repertoire. Schliesslich wagt sich der Chor 
auch an Walliser Lieder, bei welchen die 

Sängerinnen ihr sprachliches Talent unter 
Beweis stellen können. Das Ensemble wird 
seit drei Jahren vom Walliser Dirigenten 
Marco Amherd geleitet.

Obwohl der Konzertchor der Singschu-
le keine Selektion kennt, hat er innerhalb 

von sieben Jahren acht Wettbewerbe und 
Projektpreise gewonnen. Darunter zwei-
mal als bester Kinderchor beim Schweize-
rischen Chorwettbewerb. Man darf ge-
spannt sein auf das Aufeinandertreffen 
dieser beiden Ensembles.  wb

Jugendchor Zürich. Das Ensemble wird seit drei Jahren von Marco Amherd geleitet.
 FOTO ZVG

Spätgotischer Flügel-Hochaltar Münster. Neben der Zentral- 
figur Muttergottes mit Kind (das ihr einen Apfel entgegenstreckt) 
 erkennt man links die hl. Anna und den Evangelisten Johannes 
(mit Schlange aus Kelch), rechts die hl. Barbara und den  
hl. Sebastian, den Pestheiligen.

«Mini Schwiiz, dini Schwiiz –
Promi-Spezial» mit  
Ramon Zenhäusern
WALLIS | «Mini Schwiiz, dini Schwiiz» wird promi-
nent. In der Spezial-Sendung am Samstag, 19. Ok-
tober, treten vier bekannte Schweizer Persönlich-
keiten an und stellen ihre persönlichen Herzensorte 
vor. Olympiasieger Roman Zenhäusern bietet den 
Mitstreitern adrenalinhaltige Action im Kanton Wal-
lis. Trauen sich alle Teilnehmenden, nur an einem 
Seil befestigt, über die grosse Schlucht in Saas-
Fee? Ausserdem zeigt Müslüm in Bern einen Jazz-
club, Extrembergsteigerin Evelyne Binsack möchte 
Nidwalden mit einer Glasbläserei zum Erfolg führen 
und Comedian Rob Spence bäckt in Zug eine Zuger 
Kirschtorte. Am Ende jedes Tages bewerten die Pro-
minenten ihre Erlebnisse und die Art der Präsen-
tation. Nur wer in den drei Kategorien «Tradition», 
«Kulinarik» und «Freizeit» am meisten überzeugen 
kann, gewinnt das Preisgeld von 10 000 Franken für 
einen guten Zweck seiner Wahl. Die Sendung wird 
diesen Samstag um 20.10 Uhr auf SRF 1 ausge-
strahlt.

Camera Obscura – Land-
schaft auf neue Art erleben
JEIZINEN | Der Naturpark Pfyn-Finges will Land-
schaft neu interpretieren und die Wahrnehmung für 
die einmaligen Kultur- und Naturlandschaften 
schärfen. Seit vier Jahren arbeitet der Naturpark 
deshalb mit der edhea – Schule für Gestaltung und 
Kunsthochschule – zusammen. Mit der Entwick-
lung einer Camera Obscura unterhalb von Jeizinen 
präsentieren die Verantwortlichen nun ein erstes 
Resultat – eine Kamera von 2 auf 6 Meter. Die Ca-
mera Obscura ist vergleichbar mit einem riesigen 
Fotoapparat. Durch ein 2 mm grosses Loch spiegelt 
sich das Landschaftsbild in den Raum. Wer die Ca-
mera Obscura selbst entdecken möchte, ist herzlich 
zur offiziellen Besichtigung am 19. Oktober 2019 
eingeladen. Der Naturpark Pfyn-Finges organisiert 
dieses einmalige Natur- und Landschaftserlebnis, 
welches vom Künstler Nicolas Vermot-Petit-Outhe-
nin begleitet wird. Informationen und Anmeldungen 
beim Naturpark Pfyn-Finges.

2. Albiner «Hännumärt»
ALBINEN | Am kommenden Samstag ab 10.00 Uhr 
steigt der 2. Albiner «Hännumärt». 24 Ausstellerin-
nen und Aussteller aus dem Dorf oder mit enger Be-
ziehung zu Albinen haben sich angemeldet. Dazu 
kommen 10 Verpflegungsstände der Dorfvereine 
sowie von Betrieben und Privaten auf dem Dorf-
platz. Neu ist dieses Jahr, dass auch die Unterhal-
tung nicht zu kurz kommt. Angesagt sind Kinder-
schminken, eine Schiessbude mit Büchsenwerfen 
und grossem Finale sowie musikalische Unterhal-
tung. Der «Hännumärt» findet bei jeder Witterung 
statt, bei Regen im Trockenen. Alle Marktlustigen 
sind herzlich eingeladen, einen besonderen Tag im 
einzigartigen Albiner Ambiente zu erleben.

Simplon-Sagen
BINN | Am Donnerstag um 20.30 Uhr wird im Gast-
haus Heiligkreuz der elfte und letzte Sagenabend 
in diesem Jahr durchgeführt. Gewidmet ist er der 
Simplon-Region. Neben den bekannten Protagonis-
ten Johannely Fy und Stockalper erweckt Andreas 
Weissen auch unbekannte Sagengestalten zum Le-
ben. Die Kollekte ist zugunsten des neu erstellten 
Pilgerwegs. 

Kurs BLS-AED Komplett
VISP | Der Samariterverein Visp bietet den Kurs 
«BLS-AED Komplett» an. In diesem Kurs erlernen 
die Teilnehmer die wichtigsten lebensrettenden 
Massnahmen zur Wiederbelebung und deren Ver-
tiefung und Anwendung bei Erwachsenen und Kin-
dern in unterschiedlichen Situationen. Auch um Pu-
blic Responder bei Cœur Wallis zu werden und so 
zu helfen, Leben zu retten, braucht es ein gültiges 
BLS-AED-Zertifikat. Der Kurs dauert 4 Stunden, 
aufgeteilt zu je 2 Stunden am 14. und 18. November 
2019. Weitere Informationen können der Homepage 
des Samaritervereins Visp entnommen werden. Die 
Anmeldung erfolgt ebenfalls über die Homepage.

Notfälle bei Kleinkindern
VISP | Der Samariterverein Visp bietet einen Kurs 
«Notfälle bei Kleinkindern» an. Dieser dauert neun 
Stunden, verteilt auf drei Abende und beginnt am 
Dienstag, 5. November 2019. Im Kurs lernen die 
Teilnehmer, wie sie sich richtig verhalten, wie sie 
schnell und richtig helfen, wenn ein Kleinkind verun-
fallt oder erkrankt. Dieses Wissen gibt Sicherheit 
und Selbstvertrauen. Detaillierte Informationen 
sind über die Homepage des Samaritervereins Visp 
(Link: Andere Kurse) erhältlich. Die Anmeldung  
erfolgt ebenfalls über die Homepage.
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